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» 228 Samstag , den 1. Oktober 1927 17« . Jahrgang !

Keilnge ; nr Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Praktische Kriegsopfer -Ehrung
Während seit Jahren landauf, landab steinerne Erin¬

nerungszeichen an die «ergangene Heldenzeit erstehen , die
der Nachweit die uuerhörten Opfer unserer Heere veran¬
schaulichen sollen , rufen die höchsten Stellen unseres Reiches
iu diesen Tagen zur Durchführung eines Werkes auf, das in
erster Linie den noch lebenden Opfern des Weltkrieges ge¬
widmet sein soll . Äußerer Anlaß dazu ist der 88 . Geburts¬
tag unseres verehrten Reichspräsidenten . Die innere Begrün¬
dung ist aber dem Gefühl der Schicksalsverbundenheit ent¬
sprungen , das jeden wahrhaftigen Deutschen erfüllt, und dem
die Reichsregierung in einer prachtvollen Form Ausdruck ver¬
liehen hat . Sie hat den Gedanken einer Hindrnburgspense
unter das Volk gebracht, die dem Reichspräsidenten zugunsten
der Kriegshinterbliebenen übergeben werden soll . Die Ge¬
burtstagsgabe soll aber auch den durch die Inflation Ver¬
armten

"
die Teilnahme des Volkes zum Ausdruck bringen .

Es wird daher ab 26 . September eine Serie Hiudenburg-
Wohlfahrtsbriefmarkcn in den Verkehr gebrach, deren Auf¬
schlag für den erwähnten Zweck Verwendung finden soll . In
den nächsten Tagen werden wir die großzügigen Bemühungen
der Wohlfahrtsverbändeder verschiedenen Richtungen erleben ,
die für Baden als Beauftragte der Deutschen Nothilfe in
Berlin den Verkauf betreiben . Wir dürfen sicher mit Zu¬
versicht hoffen , daß es keinen Badener geben wird , der für
ein solches Werk nicht einen seiner Finanzkraft entsprechenden
Betrag übrig hat . Kein Brief sollte in der ersten Oktober¬
woche zur Post gegeben werden , der nicht mit einer Hinden -
burgwohlfahrtsbriefmarke frankiert ist . Jeder, der nicht
mehr durch seiner Hände Arbeit sich den Lebensunterhalt
verdienen kann, und dem der Krieg mit seinen fürchterlichen
Folgen die materiellen Rücklagen genommen hat . soll, wenn
auch nur in bescheidener Form, erfahren, daß das Volk mit
seiner ganzen Teilnahme hinter ihrn steht. Möchten die näch¬
sten Wochen uns Deutsche über alle politischen Unterschiede
hinweg einig zeigen in der gewaltigen Sympathiekundgebung
für die, deren Schicksal durch den Krieg in besonders tragi¬
scher Weise beeinflußt wurde . Wir können dies erreichen ,
wenn wir die Beteiligung an der Hindenburgspende entweder
durch eine Geldgabe , oder durch den Erwerb von Wohlfahrts-
briefmarken als Gewissenspflicht praktisch durchführen .

36 . Deutscher Bädertag
In außerordentlich großer Zahl sind Teilnehmer zu dem

in der Zeit vom 29 . September bis 3 . Oktober in Baden-
Baden stattfindenden 38 . Deutschen Bädertag eingetroffen.
Der bedeutsame Kongreß wurde bereits am Donnerstag
vormittag mit einer Vorstandssitzung im Kurhause eröffnet.

Anschließend tagte die Freie Vereinigung niedersächfischer
Bäder, sowie der Schlesische Bädertag. Abends fand auf
Einladung des Ministeriums des Innern und der Stadt¬
verwaltung Baden -Baden ein Bierabend statt . Der Freitag
brachte dann nach einer geschlossenen die öffentliche Voll¬
versammlung und damit die wichtige Konferenz im Grünen
Saal des Kurhauses.

Der Ehrenvorsitzende , Freiherr von Mvrean, begrüßte die
Vertreter der Behörden , der Fachorganisationen und der
Kurorte, insonderheit Ministerialrat Or. Bauer vom Reichs -
arbeitsministerium, den Vertreter der preußischen Staats¬
regierung, Or Kasper, Kammerpräsident Or Böhmer, Mün¬
chen , Regierungsrat Petzet vom Norddeutschen Lloyd, Mini¬
sterialrat Arnsperger vom badischen Ministerium des In¬
nern, den Präsidenten der Reichsversicherungsanstalt , von
OlShausen, Oberbürgermeister Fieser , Baden-Baden usw .

Ministerialrat Or Birner überbrachte die Grüße des Reichs¬
arbeitsministeriums und des Präsidenten der Reichsversiche¬
rungsanstalt. Für die preußische Staatsregierung sprach
Oberregierungsrat Or. Kasper, Berlin , der die Versammlung
des Wohlwollens der Reichs - und Länderregierung versicherte .
Die Grüße der Balneologischen Gesellschaft und der wissen¬
schaftlichen Bäderkunde überbrachte Geheimrat Professor
Or. Dietrich , Steglitz, die Grütze des badischen Ministers des
Innern und der badischen Regierung, sowie der staatlichen
Bäderverwaltung Oberregierungsrat Freiherr von Reck. Für
die Stadtverwaltung und Kurverwaltung sprach Kurdirektor
Hochwächter, der den Teilnehmern an der Tagung von Her¬
zen wünschte, daß sie sich im schönen Oostal nach getaner
ernster Arbeit wohlfühlen möchten.

Mit der Erstattung des Tätigkeitsberichts der Geschäfts¬
stelle des Verbandes durch Syndikus G. Schmidt , wurde in
die Tagesordnung eingetreten. Im wesentlichen werden in
dem Tätigkeitsbericht die Neuerungen in den deutschen Bä¬
dern , die Hebung der wissenschaftlichen Zusammenarbeit usw .
hervorgehoben . Besonders ausführlich gesuchte der Redner
der Propagandatätigkeit für deutsche Kurorte in Amerika ,
die gute Fortschritte gemacht und bereits Erfolg gezeitigt
habe . Außerordentlich erfreulich sei der Zusammenschluß
einiger Verbände zu einer Reichsarbeitsgemeinschaft unter
dem Vorsitz des früheren Reichsverkehrsministers Krohne .
Im übrigen sei das Jahr 1926/27 ein Jahr erfolgreichen
Aufbaues gewesen . Die deutschen Bäder hätten sich ihren
guten Platz im internationalen Fremdengewerbe wieder er¬
rungen.

Regierungsrat Or. Appelmann , Neuhork, erstattete den
Tätigkeitsbericht der German Health Resorts, wobei er den
Heilbadcharakter der deutschen Bäder unterstrich . Sehr auf¬
schlußreich referierte Or, Hirsch , der Generalsekretär der
Balneologischen Gesellschaft über das Thema „Die Bäder¬
forschung im letzten Jahre"

. — Abgeschlossen wurde die
Vollversammlung mit einem Vortrag Or. Brönners, Berlin ,
über praktische Steuerfragen der Bäder .

Gedenket der Gefangenenfürsorge !
Am nebeligen Herbstmorgen % 7 Uhr wanderte ich vor der

Arbeit auf der Schönbornstratze ; zwischen dem Zuchthaus und
seinem Außenwerk begegnet mir ein größerer Trupp Gefan¬
gener; still und stumm sind auch sie auf dem Weg zur Ar¬
beit — im Gutshof. — *

Ich nehme , bevor ich zu ihnen komme, meinen Hut ab . Sie
gingen an mir, ich an ihnen vorbei stumm ohne Gruß —
alles nach Vorschrift . — Was empfinde ich ? Fremdes Leid,
peinliches Gefühl, daß es so sein muß , daß auch kein äußeres
Zeichen ihnen und mir zeigen darf , daß wir zusammengehoren , >
daß ein lebendiger Pulsschlag der Achtung und des Begrei-
fens uns verbindet. So aber hallt in mir hart und vor- >
wurfsvoll der Ruf des Gewissens : „Du gehst vorbei ! "

Darum habe ich auch an diesem Morgen den Willen wie- ,
der vertieft, zu helfen stumm und still ; möchten die draußen
vor den Gefängnismauern mehr verstehen und mehr helfen,
als es jetzt noch geschieht, auf daß die gefangenen Brüdev
nicht auch fühlen und denken : „Du gehst vorbei ! "

Alle, die an unferm Werk mithelfen wollen , bittet der
Bezirksverein für Jugendschutz und Gefangenenfürsorge
Bruchsal ein Scherflein zu senden , wenns auch noch so klein
wäre, aus das Postscheckkonto des Vereins beim Postscheck ,
amt Karlsruhe Nr. 28909 .

Um den Au- bau der Nagolvbahn
Im Sitzungssaale des BürgerauSschuffes Pforzheim fand

Freitag nachmittag eine sehr stark besuchte Versammlung
von Vertretern aller am Ausbau der Nagoldbahn inter¬
essierten Gebiete statt . Auch aus der Schweiz waren Teil¬
nehmer erschienen . Ferner waren die staatlichen und städti¬
schen Behörden vertreten. Es gelangte fast einstimmig fol¬
gende ausführlich begründete Entschließung zur Annahme:

„Der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesell¬
schaft, sowie der zuständigen Reichsbahndirektion Stuttgart
wird die Bitte vorgetragen, die Nagoldbahn als voll leistungs¬
fähige Eisenbahnstrecke schleunigst weiter auszubauen, sie
nicht bloß während der Sommermonate, sondern das ganze
Jahr hindurch mit schnellfahrenden Zügen auszustatten und
sie damit in den Nord -Südverkehr einzuschalten .

"

* Konstanz, 30 . Sept . Wie wir von zuständiger Stelle er¬
fahren, beabsichtigt die bekannte Konstanzer Holzfirma Holz-
verkohlungStndnstrir A .G. demnächst ihren gesamten Betrieb
von Konstanz nach Frankfurt a . Main zu verlegen , wo si«
sich mit einem bekannten großen Industrieunternehmen
fusionieren wird. Diese Abwanderung einer der bekanntesten
süddeutschen Holzfirmen würde für die badische Industrie
einen empfindlichen Verlust bedeuten .

Heute entschlief unerwartet mein lieber Mann,
unser guter Vater

Herr

Albert Thoma
Forstmeister a . D.

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Frau Fanny Thoma geb . Groschupf
Hans Thoma , Forstassessor
Kurt Thoma , Oberleutnant z . S.
Helmuth Thoma , Dipl.-Ing.
Ottgerdt Thoma , Fähnrich im 6 . Art .-

Reg.

Heidelberg , den 30 . September 1927.
Uferstraße 46

Die Beisetzung ' findet am Montag, nachmittags
3 Uhr , auf dem Bergfriedhofe statt. G.734

L .662 . Karlsruhe. Uber
das Vermögen des Kauf¬
manns Haus Bebrle in
Karlsruhe , August -Dürr-
ftr. 9, wurde heute nach¬
mittag 3 .45 Uhr Konkurs
eröffnet . Konkursverwal -
** £ ist Bücherrevisor Karl
^>agel in Karlsruhe, Aka¬
demiestraße 43 . Konkurs -
forderungen sind bis zum
*?• Oktober 1927 beim
Gerichte auzumelden. Ter¬
min zur Wahl eines Ver¬

walters , eines Gläubiger-
aussckusseS, zur Entschlie¬
ßung über die i» 8 . 1
der .Konkursordnung be =
zeichneten Gegenstände u.
zur Prüfung der a »ge-
,»eibete ,1 Forderungen ist
am Freitag, de » 21 . Ok¬
tober 1927, nachmittags4
Uhr , vor dem Amtsgericht
hier , Akademiestraße 4 , 2.
Stock, Zimmer Rr. 131.
Wer Gegenständeder Kon¬
kursmasse besitzt oder zur

Masse etwas schuldet, darf
nichts mehr an den Ge -
meiuschutoner leisten . Ter
Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus ist
dein Konkursverwalter b,s
zum 15. Oktober 1927 an -
zuzeigen.

Karlsruhe. 28 .Sept . 1927.

Gerichtsschreibrr Bad .
Amtsgerichts A I.

Badische Bank
Mannheim — Karlsruhe 9683

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen .

TH . und O . HESSIG
Telephon 105
@ .524

Karlsruhe i . B .
Gegründet 1878

Hirschstr . 40

Beton - und Eisenbeton - Hoch- und Tiefbau
Asphaltierungen =====

Neuzeitlicher Straßenbau
Spezialität : Solidität - Betonstraßen D . R . P.

In der Städt . Festhalle
Montag , 3. Oktober

. Th .-Gem . 1 —100 und 1 . S .-Gr-
1 Sinfonie -Konzert

des Badischen Landestheater-Orchesters
Leitung : Joseph Krips

Eine Faust -Ouvertüre für großes Orchester WagnerIX . Smfonie (d-inol!) Bruckner
Te Deum Bruckner
Solisten : Malie Fanz, Magda Strack , Theo Strack ,Or . Hermann Wucherpfennig

Chöre : Singchor des Bad. Landestheaters, Bnch-
vereni und Hilfschor des Bad. Landestheaters

Ans . 8 Ubr Saal I. Abt . 4 Ende geg . 10 Uhr

Die Angebote sind ver¬
schlossen und postfrer, mit
entsprechender Aufschrift

versehen , spätestens am
Mittwoch , den 12. Okrober ,
vormittags 1V Uhr, auf
dem Bezirks-Banamt Os-
fenburg einznreichen , wo¬
selbst um 11 Uhr des ge¬
nannten Tages die Eröff¬
nung sämtlicher Angebote
erfolgt. Zuschlagsfrist 14
Tage.

Offenburg, 1 . Oft . 1927.
Bezirks- Bauamt.

Montag, 10. Lkt. r 1 . Volks-Sinfouie-Konzert

hWaimbeiteii.
Für den Neubau einer

Wohnhausgruppe für 21
Zollbeamte und eines» Fi-

nanzaintsgebäudes in
Kehl a . Rh . sollen die
Erd- , Maurer-, Eisenbe¬
ton- und Steinhauerarbei-
teu ( Kunststeins nach der
Neichsverdiugungsverord -a vergebe» werden,

nungen und Bedin¬

gungen liegen am Diens¬
tag, den 4 . und Mittwoch,
den 5 . Oktober 1927 in
Keh ' a . Rh . , Bezirksamt,
Zimmer Nr . 2 , und am 6 .,
7 . und 8 . Oktober 1927
beim Bezirks- Bauamt Of¬
fenburg zur Einsichtnahme
auf , wo auch Angebotsvor¬
drucke , solange der Vorrat
reicht, abgegeben werde».
Versand nach auswärts
findet nicht statt . 52.839

(Auit Brette») .
Die Gemeinde Wössin¬

gen vergibt :
I . die Erd - und Eisen¬

arbeiten für rd . 10 000 in
Rohrleitung , 8 .661

II . die Erd - und Ze¬
mentarbeiten für einen
Hochbehälter von 380 cbm
Nutzraum.

Angebote , die verschlos¬
sen und mit der Auf¬
schrift „Wasserleitung "

versehe » sei» müssen, sindbis längstens Samstag,

den 16 . Oktober 1927 , vor¬
mittags 10,30 Uhr, auf
dem Rathaus in Wössin¬
gen einzureichen . Für
Los II kann die Ausfüh¬
rung auch nach eigenem
Entwurf angeboten wer¬
den.

Angebotsverzeichniffe
können vom Bürgermei-
steramt Wössingen gegen
postfreie Einsendung von
2 Ml für Los I und 1,50
Ml für Los II bezogen
werden . Pläne und Be¬
dingungen liegen beim
Bürgermeisteramt zur

Einsicht auf.
Freihändiger

MMMaus.
Forstamt St . Blasien :

Montag , den 10. Oktober
1927, nachmittags 4 Uhr,
4609 km Nadelstammholz ,
Fichten mit einzelnen
Tannen. Losverzeichniffe
vom Forstamt . 8 .630.

Garantiert K
Nächste Woche *
Üehung
BAD. SÄUGLINGS
eikobOTrtmF

8SWAW

mm



Gememde-1Kundsü)su
Dos Heidelberger Knrhans . DoS großzügige Knrhaus -

prvjekt hat jetzt endgültig dem Projekt ei,»es einfachen Bade¬
hauses mit 40 Badezellen zur Ausnutzung der Heidelberger
Thermalquellen weichen müssen , siir das aber genügend Er -
» erterungsmöglichkeit gegeben bleibt . Die Stadt ist bei
der Angelegenheit nicht finanziell beteiligt , doch hat der Stadt -
uct jetzt formell den Bauplänen zugestimmt . Der Baube¬
ginn auf den Fundamenten des seinerzeit geplanten Kur¬
hauses soll sofort erfolgen, und man hofft, im nächsten Früh¬
jahr oder Frühsommer mit dem Betrieb beginnen zu kön¬
nen . Ausführende ist die Bad Heidelberg A.G . unter finan¬
zieller Hilfe hauptsächlich durch eine sächsische Kreditgesell-
kchaft, der die Anleihe der Badebetriebs -G . m . b. H . aus
dem Besitz des Bankhauses Laband , Stiel &■ Co . in Berlin
jetzt gehören.

Eine Wohnungsbananleihe der Stadt Freibnrg . Der Stadt -
r,A von Freiburg hat dem Bürgerausschnh ein Ersuchen unter¬
breitet wegen Aufnahme einer Anleihe von 988 400 Gramm
Feingold inj Werte von einer Million Reichsmark bei der
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte in Berlin , die zu
Zivecken des Wohnungsbaues Berioendung finden soll. Der
Geldgeber hat ausdrücklich zur Bedingung gemacht, daß die
Genehmigung des Bürgerausschusses Freiburg und des badi¬
schen Innenministeriums aus Feingold lauten müssen . —
Ferner wird der Bürgeransschutz ersucht. 70 000 Xn für den
Bau einer festen Flugzeughalle zu bewilligen, da das zur Zeit
zur Verfügung stehende große Zelt den Anforderungen in
keiner Weise mehr genügt und die Maschinen den Einflüssen
von Wind und Wetter aussetzt.

Aus der Landeshauptstadt
Entgleisung Heute Samstag vormittag gegen 11 Uhr ent¬

gleiste au einer Nmbaustelle vor dem Bahnhof Grölzingca
der Tender der Lokomotive eines Güterzugs mit zivei Achsen,
wodurch die Strecke etwa 2 Stunden gesperrt war . Der
Sachschaden ist unbedeutend , verletzt wurde niemand . Die
Reisenden des Persoiurnzugs 312 wurden ab Jöhlingc » mit
Auto nach Karlsruhe weiterbefördert .

I . Sinfouiekonzert des Bad . Laudestheatrrorchestrrs . Wenn
in den diesjährigen Siufoniekonzerten außer Jnstrumentul -
schöpfungen auch größere Chorwerke zur Aufführung ge¬
bracht werden könneu, so ist diese wertvolle Bereicherung des
Programms in erster Linie dem Bachvcreiu zu danken, der
seine Kräfte dafür in selbstloser Weise zur Verfügung stellt.
Gleich beim ersten Sinfouiekonzert am Montag , de»

' 3. Ok¬
tober, läßt sich die Wiedergabe von Anton Bruckners Te-
deum im Ausschluß an dessen neunte Sinfonie nur durch
seine Mitwirkung ermögliche » ; da hierdurch dem Singchor
und dem Hilfschor des Landesrheaters die allein rein zah¬
lenmäßig für solch gewaltige chorische Aufgabe notwendige
Stärke gesichert wird, und weiterhin gerade , durch die Zu¬
samenfassung all dieser Kräfte eiii

_ Volkalkörper geschaffen
wird, der für das Musikleben der « tadt wahrhaft kulturelle
Bedeutung besitzt. Das hat im letzten Frühjahr schon die
Aufführung von Mozarts Requiem erwiesen , mrd das wird
in dieser Saison vor allein wieder die Darstellung des Hän -
delschen Oratoriums „Samson " zeigen. Doch auch die jetzt
gewählte Aufgabe rückt als Meisterprobe monumentalen Ge¬
präges die künstlerische Leistungsfähigkeit der gemischten.
Ehorvereimgung ins hellste Licht.

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswcttcrmarte Karls¬
ruhe . Nach Durchzug der Regenfront trat an den gestrigen

I

Rachmittagsstunde » bei uns wieder Aufheiterung «in . Die
folgende klare Nacht bedingt« durch Ausstrahlung starken
Temperaturrückgang , so daß aus dem Feldberggipfel zum

l erstenmal in diesem Herbst der Gefrierpunkt erreicht wurde,
l Westlich England rückt eine Wärmewelle in breiter Front
! gegen Europa heran und . verursacht heute Morgen über

England und Nordwestfrankreich verbreitet « Rcgenfälle . Es
ist damit zu rechne », daß diese Störung auch bei uns zu
neuer Trübung führen wird . Boraussage für Sonntag :
zunächst ziemlich heiter und trocken , später jedoch wieder
Trübung , etwas wärmer .

RESIDENZ - LICHTSPIELE
Waldftnl « T « l » pb « i > Kill

DIE WEBER

Gründung einer internationalen Gesellschaft für Musik»
Wissenschaft in Basel. In Ausführung eines Beschlusses des
Wiener Musikkongresses vom Frühjahr 1927 wurde in Basel
eine internationale Gesellschaft für Musikwissenschaft gegrün¬
det , die die Förderung der musikwissenschaftlichen Forschung
auf interiuuionaler Basis und die Erleichterung der mnsikwissen -
schaftlichen Beziehungen zwischen den Ländern zur Aufgabe
hat . Die Gesellschaft hat ihren ' Sitz in Basel . Dem Vor¬
stande gehöre » u . a . an : Professor Dr. Wolf, Berlin , Pro¬
fessor Dr. Pirro , Paris , Professor Or.Dent , London . Professor
Dr. R . Fickers , Österreich, Dr. K. Jeppensen , Dänemark ,
Professor Dr. Fejedly , Tschechoslowakei . Zum Ehrenpräsiden¬
ten wurde Professor Dr. Adler, Wien , gewählt in Anerken¬
nung seiner großen Verdienste um das Zustandekommen der
neuen Gesellschaft , welche die durch den Krieg zerrissenen
Bande wieder herstellt.

Hrurze Nachrichten ans Laden
* Heidelberg. Evangel . Pfarrwahl . Für den in den

Ruhestand getretenen Stadtpfarrer Götz fand gestern Neu¬
wahl staltz Tie positive Gruppe , der das Borschlagsrecht zu-
stand, hatte sich auf Pastor D . Ostreichrr in Bethel geeinigt.
Seine Wahl erfolgte deshalb auch ohne weitere Gegenvor¬
schläge . Der neue Pfarrer hat als Seelsorger den östlichen
Bezirk der Pfarrei Heiiiggeist. Pfarrer Ostreicher ist den
Heidelberg, ' » kein Fremder ; sein Vater war Missionar und
übernahm s . Zt. als erster die Hausvaterstelle an der Her¬
berge zur Heimat . Die ersten Amtsjahre führten den jun¬
gen Vikar gleichfalls nach Heidelberg. Später trat er in den
Dienst der Anstalt Bethel und war seither als Lehrer des
alten Testaments an der dortigen Bildungsanstalt tätig .
Ostreicher wird sich hier lediglich seinem Beruf als Geistlicher
widmen und ein Nebenamt an der Ilniversität nicht bekleiden .
Die liberale Gruppe , die dies zur Bedingung bei der Wahl
machte , erfuhr darin die Unterstützung der anderen Frak¬
tionen .

Durlach , 30 . Sept . Der Badischen Maschinenfabrik Durlach
ist aus der Internationalen Gießerei - Ausstellung in Paris ,
die in der Zeit vom 1 . bis 20 . Sept . d. I . unter großer Be-
teiligung aller Industrieländer stattfand , der Grand Prix zu¬
geteilt worden.

DZ . Baden -Baden, 30 . Sept . Während im Jahr 1920 die
Gesamtzahl der angekommenen Fremden nur 76 000 betrug ,
kam am 28 . September 1927 bereits der 80 000 . Gast in
Baden -Baden an.

DZ . Schwetzingen, 30 . Sept . Die Teilnehmer an der
Deutschen Werlbundtagung haben auch dein hiesigen Schloß,
garten einen Besuch abgestattet . Geheimrat Dr. Bruckmann
nahm Gelegenheit , dem Ministerialrat Dr Hirsch und Jorst -
rat Gillardon Dank und Anerkennung auszusprechen für
ihre Arbeit um die Erhaltung dieses Kleinodes deutscher
Kunst.

DZ . Bruchsal, 1 . Okt. Oberrechmrngsrat Krautinger be.
geht heute ein doppeltes Jubiläum . Bor nun 40 Jahren
trat er in den Strafvollzugsdienst und seit 28 Jahren ist er
am hiesigen Männerzuchthaus tätig . Seit drei Jahren steht
er den gesamten .hiesigen Landesstrafanstalten vor . Krautin .
ger ist dienstlich als Autorität weit über die Grenzen des
Landes bekannt und erfreut sich hier in allen Kreisen großer
Beliebtheit und hohen Ansehens.

bld. Konstanz, 1 . Okt . Von Mittwoch auf Donnerstag hat
der Pegelstand des Bodensees eine kleine Erhöhung erfahreii .
Da vom Obersee ein kleiner Rückgang gemeldet wird und
Trockenheit herrscht , dürfte die Hochwassergefahr als beseitigt
anzusehen sein . Für den Untersee ist erfreulich , daß Ostwmtz
eingesetzt hat , der das Wasser rheinabwärts treibt .

Dandel und VAirtscbakt
Berliner Devisennotierungen

1. Ott . 30 Sq>t.
Selb »ritt «eld «rM

Amsterdam 100 G. 168 .08 168 .42 168.17 168,51
Kopenhagen 100 Kr. 112.32 112 .54 112,35 112.57
Italien . 100 L. 22.87 22.91 22.895 22.935
London . . 1 Pfd . 20.403 20.443 20.41 20.45
Newyork I D . 4 .1925 4 .2005 4.1945 4.2025
Paris . . 100 Fr . 16.445 16.485 16.45 16.49
Schweiz . 100 Fr . 80 .885 81 .015 80 .885 81 .045
Wien 100 Schilling 59.40 59 .52 59 .19 59 .31
Prag . . 3 , N 12.429 12.449 12.44 12.46

Der Londoner Feingoltchrris . Nach einer Bekanntmachung
der Devisenbeschaffungsstelle vom 28 . September d . I . beträgt
der Londoner Goldpreis für eine Unze Feingold bis auf
weiteres 84 sh 10 % d, bzw . für ein Gramm Feingold
32,7488 pence .

Badische Maschinenfabrik «nd Eisengießerei vorm . G . Se¬
bald und Sebald & Reff, Dnrlach . Der Auffichtsrat hat be¬
schlossen, der auf den 5 . November 1927 zu berufenden Ge¬
neralversammlung ^ die Verteilung einer Dividende von
10 Proz . auf di« Stammaktien in Vorschlag zu bringen .

Staatsanzeiger
An die Bezirksämter und die Gemeinden
Anläßlich des 80 . Geburtstages des Herrn Reichspräsi¬

denten gelangen Hindenburg - Wohlfahrtsbriefmarken zur
Ausgabe . Die Leitung des Vertriebs liegt für Baden in
den Händen der Badischen Landesaemeinschaft von Haupt¬
verbänden der freien Wohlfahrtspflege , deren Vorsitz zur
Zeit vom Badischen Caritasverband in Freibnrg geführt
wird . Die Bezirksämter und Gemeinden wollen die Landes¬
gemeinschaft bzw . die in ihr zusammengeschlossenen Wohl¬
fahrtsverbände bei dem Vertrieb der Hindenburg -WohlsahrtS »
briefmarkcn nach Möglichkeit unterstützen.

Karlsruhe , den 30 . September 1927 .
Der Minister des Innern

I . B . : F ö h r e n b a ch

Bekanntmachung .
Die Wahlen der Bertrauens -

männer und Ersatzmänner zur
Angestelltenversichernng betr .

Die Wahl der Bertrauensmänner und Ersatzmän¬
ner für die Antzestelltenversicherung findet statt :

Für die Arbeitgeber , wie auch für die Angestellten
am

Sonntag den 13. November 1927 ,
von vorm. 9 Uhr bis nachm , 6 Uhr,

für den Wahlkreis Karlsruhe , d . i . der Amtsbezirk
Karlsruhe (frühere Bezirke Karlsruhe und Durlach ).

Der Wahlkreis ist in fünf Stimmbezirke eingeteilt .
ES umfaßt der Stimmbezirk :

A.
Das Stadtgebiet Karlsruhe westlich der Liiüe : Reu¬
bruchweg, tzabsburgerstraße , Fröbelstraße , Scheffel¬
straße , Kochstratze , Weberstraße , Roggenbachstraße,
Hindenburgstraße .

Ferner von den Landgemeinden : Eggenstein,
Forchheim, Hochstetten , Knielingen , Leopoldshafen,
Liedotsheim, Linkenheim, Ruhheim , Teutschneureut
und Welschneureut. L

Wahllokal : Guteicbergschule fil , Zimmer Nr . 10,
Eing . Kaiser - Allee 55 .

*
B.

DaS Stadtgebiet Karlsruhe östlich der Linie A bis
mv Linie Eggensteiner Landstraße , Hans -Thoma -
straße , Stcfanienslraße , Karlstraße bis Ende, sowie
den Stadtteil Beiertheim und die Weiherfeld -Siede-
lUlttz.

Ferner von den Landgemeinden : Bulach.
Wahllokal : Südendschule 1 , Zimmer Nr . 9 , Eiug .

Südendstr . 41 .
C.

Das Stadtgebiet Karlsruhe östlich der Linie L bis
zur Linie : Linkenheimer-Allee , Zirkel , Kronenstraße ,
Mendelsfohnplah , Kriegsstraße , Wolfartsweiercrstrahe ,
sowie den Stadtteil Rüppurr mit Gartenstadt .

Wahllokal : Lindenschule. Zimmer Nr . 7, Eing .
Kriegsstr . 118.

v .
Das restliche Stadtgebiet Karlsruhe östlich der Linie C
mit dem Stadtteil Rintheim .

Ferner von den Landgemeinden : Blankenloch,
Büchjg, Friedrichstal , Graben , Hagsfeld , spöck und
Etaffort .

Wahllokal : Karl -Wilhelmschule, Zimmer Nr . 4,
Ecke Ludwig-Wilhelm - und Karl - Wilhelm¬
straße , Eing . rechts.

E .
Das ganze Stadtgebiet Durlach mit Vororten .

Ferner von den Landgemeinden : Berghausen ,
Grötzingen, Krünmettersbach , Hohenwettersbach , Jöh -
lingen , Klcinsteinbach, Palmbach , Söllingen , Stup -
serich , Untermutschelbach, Weingarten , Wolfartsweier
und Wöschbach.

Wahllokal : Rathaus in Durlach , Hauptstraße 33 ,
2 . Stock . Zimmer Nr . 2 (Rathaussaal ) .

ES find zu wähten : 8 Bertrauensmänner und 1b
Ersatzmänner .

Die Bertrauensmänner und Ersatzmänner find je
zur Hälfte aus den versicherten Aiigestelkten . di«

nicht Arbeitgeber sind , und aus den Arbeitgebern der
versicherten Angestellten zu wähten.

Gewählt wird schriftlich nach den Grundsätzen der
Berhättniswahl .

Die Wahlberechtigie» werden aufgefordert , bis spä¬
testens drei Wochen vor dem Wahltag dem Unterzeich¬
neten Wahlleiter Vorschlagslisten einzureichen, die
von wirtschaftlichen Vereinigungen von Arbeitgebern
oder von Arbeitnehmer » oder von Verbänden solcher
Vereinigungen aufzustellen sind . Diesen Vorschlags¬
listen stehen nach § 7 Abs. 2 der Wahlordnung solche
Vorschlagslisten der Arbeitgeber oder der Versicher¬
ten gleich, die von mindestens fünf Wahlberechtigten
unterschrieben sind .

Tie Vorschlagslisteil sind für die Arbeitgeber und
die versicherten Angestellten getrennt anfznstellen .
Jede Vorschlagsliste soll mindestens soviel Namen
enthalten , als Ersatzmänner und Vertrauensmänner
zu wählen sind . Die Vorgeschlageuen sind nach Bor -
und Zunamen , Stand oder Berns und Wohnort zu
bezeichnen und in erkennbarer Reihenfolge aufzufüh¬
ren . Eine Trennung der Vorgeschlagenen nach Ver -
trauensnüimrern und Ersatzmännern ist unzulässig.
Mit der Einreichung der Vorschlagslisten ist von den
Wahlberechtigten ein Listenvertreter und ein Stell¬
vertreter , die zur Abgabe von Erklärungen gegenüber
dem lEahlleiter bevollmächtigt sind , zu benenilen .

Tie Vorschlagsliste nach § 7 Abs . 2 der Wahlord -,
ilung soll die Wäblervereinigung , von der sie ausgeht, '

nach unterscheidenden Merkmalen kenntlich machen .

tat ein Wähler mehrere Vorschlagslisten nach § 7
. 2 der Wahlordnung unterzeichnet, so wird seine

Unterschrift auf allen Vorschlagslisten gestrichen .
Die VorschlagSlisteil sind ungültig , wenn sie ver¬

spätet eingereicht werden , oder wenn sie den Vor¬
schriften des § 7 Abs . 1 und 2 der Wahlordnung nicht
entsprechen und der Mangel nicht rechtzeitig behoben
wird.

Zwei oder mehrere Vorschlagslisten können in der
Weise miteinander verbunden werde» , daß sie den
andern Vorschlagslisten gegenüber als eine einzige
Vorschlagsliste gelten . In diesem Falle müssen die
Unterzeichner der Vorschlagslisten oder die Listenver-
trctcr übereinstimmend spätestens bis zum Ablauf
des elften Tages vor dem Wahltag die Erklärung'abgeben, daß die Vorschlagslisten miteinander ver¬
bunden sein sollen . Andernfalls ist die Erklärung
über die Verbindung ungültig .

Wird von den Arbeitgebern oder von den versicher¬
ten Angestellten bis zum 23 . Oktober 1927 nur eine
Vorschlagsliste eingereicht, so findet für die betref¬
fende Gruppe keine Wahl statt . Die in der Bor¬
schlagsliste gültig bezeichneten Personen gelten dann
in der für den Wahlbezirk erforderlichen Zahl in der
Reihenfolge des Vorschlags als von dieser Gruppe
gewählt.

Die Wähler haben sich über ihre Wahlberechtigung
auszuweisen . Für die bei der ReichSverstcherunas-
anstalt versicherten Angestellten dient die Versiche -
rungskarte . für die Ersatzkassenmitglieder «in « Be¬
scheinigung der Ersatzkasse als Ausweis . In der Ver -
sicherungskarte oder der Bescheinigung muß wenig¬
stens ein Beitrag innerhalb der letzten 1L Monate
vor der Wahl nachgewiefen sein. Hat «in Ersatzkas¬

senmitglied noch eine gültige Versichernngskarte , so
darf ihm die Ersatzkasse keine Bescheinigungen ans¬
telle» . Die Wahlberechtigung der Arbeitgeber wird
>urch eine von der Gemeindebehörde des Betriebs¬
itzes ausgestellte Bescheinigung nachgewiesen. Die
Ersatzkaffenmitglieder und die Arbeitgeber werden auf¬
gefordert , sich diese Bescheinigungen ausstellen zu
lassen.

Das Wahlrecht wird in Person und durch Abgabe
eines 'Stimmzettels ausgeübt . Die Stimmzettel
dürfen nicht unterschrieben fein und keinen Protest
oder Vorbehalt enthalten . Sie sind außerhalb des
Wahlraums handschriftlich oder im Wege der Ver¬
vielfältigung herzustellen.

Den Arbeitgebern ist es gestattet , an Stelle der
persönlichen Stimmabgabe ihren Stimmzettel in ver¬
schlossenem Wahlumschlage dem Wahlleiter unter Bei¬
fügung des Ausweises über ihre Wcrhlberechtigung
brieflich einzusenden . Die erforderlichen Umschläge
erhalten die Arbeitgeber ans Verlangen von dem Vor¬
steher der Wahl des örtlichen Stimmbezirke » ausge -
händigt . Der Brief muß spätestens am

Samstag , de» 12 . November 1927 ,
nachm . 1 Uhr ,

bei dem Unterzeichneten Wahlleiter eingegangen sein .
Nachträglich e,»gehende Stimmzettel sind ungültig .

Wahlberechtigten Versicherten, die sich am Wahl¬
tag während der Wahlzeit aus zwingenden Gründen
außerhalb ihres Wahlbezirks aufhalten , stellt der
Wahlleiter auf Antrag gegen Hinterlegung der Ver¬
sicherungskarte oder der Bescheinigung der zuständigen
Ersatzkasse einen Wahlschein aus . Im übrigen gilt
der vorhergehende Absatz entsprechend.

Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme . Arbeit¬
geber, die mehr als fünfzig , aber nicht mehr als
hundert versicherte Angestellte beschäftigen , haben zwei
Stimmen . Für je weitere angefangene hundert ver¬
sicherte Angestellte erhöht sich die Zahl um eine
Stimme . Kein Arbeitgeber hat mehr als zwanzig
Stimmen .

Hat ein Arbeitgeber mehrere Stimmen , so hat er
jeden Stimmzettel in einen besonderen Umschlag zu
legen.

Enthält ein Umschlag mehrere Stimmzettel , so gel¬
ten sie als ei» Stimmzettel , wenn sie gleichlautend
sind , andernfalls sind sie ungültig .

Der Wahlberechtigte darf sein Wahlrecht nur in
dem Stimmbezirk , indem er wohnt, ausüben .

ES kann nur für unveränderte Vorschlagslisten ge¬
stimmt werden ; auch die Reihenfolge der Vorgeschla¬
genen in der Vorschlagsliste darf nicht geändert
werden.

Ungültig ist die Wahl einer Person , die zur Zeit
der Wahl nicht wählbar war .

Ungülftg ist ferner die Wahl einer Person , von der
oder zu deren Gunsten von Dritten die Wahl rechts¬
widrig oder durch Gewährung oder Versprechung von
Geschenken beeinflußt worden ist . es sei denn , daß
dadurch das Wahlergebnis nicht verändert worden ist .

Karlsruhe , 29 . September 1927 . O.-Z. 110.
Badisches Bezirksamt .

Der 8»ntzr»l.

Aufgebot.
2 .658 .2 . 1 Radolfzell .

Alfred Gohl, Landwirt in
Rielasingen , hat bean¬
tragt , den verschollenen
Nemhard Gnädmger , ge¬
boren am 15. Januar
1855 in Rielasingen , und
zuletzt wohnhaft daselbst ,
für tot zu erklären . Der
Verschollene wird aufge¬
fordert , sich spätestens in
dem auf : Donnerstag ,
den 26 . April 1928 , vor»
mittags 11 Nhr» vor dem
nnterzeichnetenAmtsgericht
bestimmten Aufgebotster¬
min zu melden , widrigen¬
falls seine Todeserklärung
erfolgen wird . An alle,
weiche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Ver¬
schollenen zil erteilen ver¬
mögen, ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im
Anfgebotstermin dem 8e -
rrcnl Anzeige zu machen.

Radolfzell , W.Sept . 1927.
Bad . Amtsgericht II .

WarbeiM - Mgedung.
Die für den Umbau des
iheren Spar - und Wai -
:nkassengebäudes Tau -
rbischofsheim erforder -
hen Erd - , Maurer -, Be¬
ns und Zement - , Stein¬

hauer -, Zimmer - ,
chmiede - , Dachdecker - u.
ölechnerarbeiten samt
isenlieferung und Blitz»
Weitung sind zu verge-
:n. Die Unterlagen lie»
:n vom Dienstag , den 4.
)ktober im Baubüro Tau -
wbischofsheim (ehemali»
:s Spar - und Waisen»
issenaebäude) auf und
qßerdem beim unterzeich»
eten Bauamt am Frei»
>g , den 7 . Oftober , voran
—12 Uhr , und nach»' *
iS 5 Uhr. L.060.
Angebote sind verschloi»
n , mit entsprechender
ufschrift, portofrei d,»
Freitag , den 14 . Oktobrr,
orm. 141« « hr , hier e»n»
»reichen, zu welcher Ze>
ie Eröftnung der Angr »
ote erfolgt .
Zuschlagsfrist M TE -
Wertheim . 30. Sept .
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